
Film 2 - Thema:  Syndrome des Globalen Wandels als Ergebnis 
anthropogener Eingriffe 

 
 
Aufgabenstellung  
 
1. Benennen Sie die Kernprobleme des Globalen Wandels und beschreiben Sie drei von 

ihnen. Nutzen Sie dazu das Mind-Map-Verfahren. 
 
2. Erläutern Sie die Symptomatik des Aralsee-Syndroms auch unter Einbeziehung des Drei-

Schluchten-Staudammprojekts in China. 
 
3. „Die zukünftige Nutzung von Geoökosystemen ist nur unter den Aspekten einer nachhal- 

tigen Entwicklung vorstellbar.“ Erörtern Sie diese Aussage unter Nutzung der Karikatur. 
 
 
Material  
 
M 1 Fakten und Grafik zum „Drei-Schluchten-Projekt“ 
 
- Sedimentfracht des Jangtsekiangs: 506 Mio. t/Jahr (Mississippi: 210 Mio. t/Jahr)  
- Staumauer: Material Beton, Länge 2.300 m, Höhe 175 m  
- Stausee: Hebung des Wasserspiegels an der Staumauer um 100 m, 

Länge etwa 600 km, Breite 1 - 2 km 
- Kraftwerk: Gesamtleistung 18.200 MW (im Vgl.: größtes Wasserkraftwerk der Welt 

Guri/Venezuela hat eine Kapazität von 10.300 MW)  
- Bauzeit: 1993 - 2010  
- Umsiedlung: 1,3 Mio. Menschen (60 % städtisch, 40 % ländlich)  
- Kosten: Stauwerk, Kraftwerk, Schleusen 8,8 Mrd. USD; Umsiedlung 7,2 Mrd. USD  
 
 

 
Quelle: Geografie, Kopiervorlagen, Geofaktoren/Topografie, Volk und Wissen, Berlin 2000  
 
 



M 2  Karikatur  
 

 
Quelle: Herweg, Karl: Zentrum für Entwicklung und Umwelt, Universität Bern 
 
 
Diese Prüfungsaufgabe dient insbesondere  
 
- der Überprüfung der Sachkompetenz zu Kernproblemen und Syndromen des Globalen 

Wandels und sozialgeographischen Ordnungsmustern, 
- dem Nachweis der Befähigung, sich mit Entwicklungsstrategien auseinanderzusetzen. 
- der Gewinnung der Überzeugung, dass eine zukünftige Nutzung von Ökosystemen nur 

unter nachhaltigen Gesichtspunkten erfolgen darf. 
- der Überprüfung der Methodenkompetenz hinsichtlich Mind-Map-Verfahren, räumlich-

geographischem Vergleich, Interpretation einer Karikatur, Methodenschrittfolge der 
Geoökosystemanalyse und der Einbeziehung von Theorien und Modellen (Leitbild einer 
nachhaltigen Entwicklung, Entwicklungstheorien und Strategien, Zentrum-Peripherie-
Modell, Landschaftsmodell). 

 
 
Zu erwartende Schülerleistungen und Anforderungsber eiche  
 
Teilaufgabe 1: Beschreibung der Kernprobleme  

(Anforderungsbereich I) 
 
- Klimawandel: Zunahme von Wetterextremen (Stürme, Überschwemmungen, 

Hitzeperioden, ...) 
- Bevölkerungsentwicklung: vor allem in Schwarzafrika und Südasien  
- Entwicklungsdisparitäten: Zunahme der Ungleichgewichte zwischen Entwicklungsländern 

und Industrieländern aber auch innerhalb von Entwicklungsländern und auch innerhalb 
von Industrieländern 

- Bodendegradation: Erosion, Auslaugung, … 
- Süßwasserverknappung: Qualitätsrückgang, Zunahme der Verbraucher 
- Gefährdung der Welternährung: Überproduktion vs. ungerechte Verteilung, Hunger, … 
 
Diese Auswahl repräsentiert die mögliche Erwartung an den Prüfling. Weitere Kernprobleme 
sind Übernutzung/Verschmutzung der Weltmeere sowie Gefährdung der Weltgesundheit. 
Alle aufgeführten Kernprobleme müssen genannt werden. Drei von ihnen müssen beschrie-
ben werden. In der Mind Map müssen Hauptäste die Kernprobleme verdeutlichen, in den 
Nebenästen sollten zutreffende Singularitäten für drei Kernprobleme verankert sein. 



Teilaufgabe 2:  Erläuterung der Symptomatik des Aralsee-Syndroms unter Einbe- 
ziehung des Drei-Schluchten-Staudammprojekts in China 
(Anforderungsbereich II) 

 
Das Syndrom beschreibt am Ökosystem des Aralsees die Problematik von zentral geplan-
ten, großtechnischen Wasserbauprojekten. Solche Projekte sind ambivalent: Einerseits 
stellen sie gewünschte Ressourcen bereit, anderseits beeinflussen sie Umwelt und Gesell-
schaft nachteilig. Die Dimension der Projekte kann globale Ausmaße annehmen, schon weil 
die betroffenen Flussregionen sehr groß und oftmals auch grenzüberschreitend sind. Im 
Rahmen des Aralsee-Syndroms werden jene Umweltdegradationen untersucht, die durch die 
Errichtung technischer Großprojekte wie Staudammbau, Flussausbau und Bewässerungs-
feldbau entstehen. Symptome des Aralsee-Syndroms sind: Rückgang der traditionellen 
Landwirtschaft, Süßwasserverknappung, Veränderung des Grundwasserspiegels, Verände-
rung der Wasserqualität, Erosion, Verschuldung, Umsiedlungen, zunehmende Gesundheits-
schäden, Rückgang traditioneller Strukturen, … 
Diese Symptomatik trifft auch für das Drei-Schluchten-Projekt in China zu. Hier entsteht 
ebenfalls ein zentral geplantes, großtechnisches Wasserbauprojekt. Dieses Projekt weist 
eine Ambivalenz auf: Baugründe (Energiegewinnung, Hochwasserschutz, Prestige, ...) Die 
Symptome entsprechen in ähnlicher Art denen am Aralsee: Verschuldung, Veränderung der 
Wasserqualität, Erosion, Umsiedlungen, zunehmende Gesundheitsschäden, Rückgang tradi-
tioneller Strukturen. 
 
Teilaufgabe 3:  Erörterung einer Aussage unter Nutzung der Karikatur 

(Anforderungsbereich III) 
 
Nachhaltige Entwicklung meint eine Entwicklung, die ein Gleichgewicht von ökonomischen, 
ökologischen und sozialen Interessen anstrebt. Sehr häufig ist die Sichtweise auf ein Pro-
blem bzw. einem Entwicklungsweg sehr einseitig und nicht vernetzt. Ebenso gelten Lösungs-
wege für aufgetretene Probleme oft als zu wenig durchdacht und abgewogen. Auch in der 
Karikatur wird deutlich, dass der Naturwissenschaftler, der Praktiker und die Soziologin (stell-
vertretend für das Dreieck der Nachhaltigkeit) jeweils vom gleichen Gegenstand eine unter-
schiedliche Blickrichtung und damit auch eine unterschiedliche Sichtweise haben. Sie sehen 
das Objekt (Geoökosystem) unterschiedlich an und würden in ihrem Verhalten isoliert und 
unterschiedlich agieren. 
 

Gewichtung der Teilaufgaben 1 : 2 : 3 �, 35% : 45% : 20% (�, 5/15 P, 7/15 P, 3/15 P) 
 

Fragen für das Prüfungsgespräch und Beschreibung de r erwarteten Prüfungsleistung:  
 
�  Eine Möglichkeit, Geoökosysteme auch vernetzt und von mehreren Ebenen zu beleuch-
ten, bietet die Methode der Geoökosystemanalyse. Benennen Sie die Schrittfolge dieser 
Methode. Beachten Sie dabei den ansteigenden Schwierigkeitsgehalt in der Umsetzung der 
Methode.  

AFB I:  30% des Prüfungsgesprächs (5/15P) 
 
- Räumliche Orientierung bzgl. des Fallbeispiels 
- Beschreibung der für das Geoökosystem relevanten Komponenten des Naturraumes 
- Verdeutlichung von Kausalbeziehungen zwischen den Geofaktoren des Systems 
- Analyse der Beziehungen zwischen Mensch und Naturraum 
- Analyse der Folgen des anthropogenen Eingriffs für das System 
- Visualisierung in einem graphischen Beziehungsgeflecht 
- Bewertung der Ergebnisse der Analysetätigkeit 
- Blick in die Welt – Übertragung der Ergebnisse auf Systeme gleichen Typs – Einbe-

ziehen der eigenen Person unter den Aspekten einer nachhaltigen Denkweise 



�  Im 2. Kurshalbjahr stand u. a. das Aufzeigen der Disparitäten zwischen unterschiedlich 
entwickelten Ländern der Erde im Mittelpunkt. Eine Möglichkeit, Unterschiede zu erfassen, 
ist die Klassifikation der United Nations nach dem HDI. Erläutern Sie diese Klassifikation und 
die Möglichkeit der Errechnung des Index-Wertes. 

AFB II   50% des Prüfungsgespräches (7/15P) 
 
Besteht aus vier Teilindizes:  
 
- Lebensindex (LI - Lebenserwartung bei Geburt) als Anzeiger langes und gesundes 

Leben 
- Bildungsindex (BI - Alphabetisierungsrate, Schulanmeldung) als Anzeiger für erworbene 

Kenntnisse 
- Einkommensindex (EI - BIP/EW) als Anzeiger für angemessenen Lebensstandard 
- Diese Einzelindikatoren werden in den jeweiligen Indizes als gewichtete Werte eingesetzt 
- (1/3 LI + 1/3 BI + 1/3 EI) ÷ 3, (BI = 1/3 Schulanmeldung + 2/3 Alphabetisierung) 
- Index = (aktueller Wert-Minimumwert) ÷ (Maximumwert-Minimumwert) 

<0,5:  Land mit geringem menschlichen Entwicklungsstand 
0,5 - 0,7:  Land mit mittlerem menschlichen Entwicklungsstand 
>0,7:  Land mit hohem menschlichen Entwicklungsstand 

 
 
�  Überprüfen Sie die Richtigkeit der folgenden Aussage: „Die afrikanischen Länder müssen 
aufgrund ihrer Erfahrungen mit der kolonialen Vergangenheit zukünftig stärker auf eine Ab-
kopplung vom Weltmarkt setzen, um ihren eigenen Entwicklungsprozess anzukurbeln.“ 

AFB III: 20% des Prüfungsgespräches (3/15 P) 
 
Theorien der Unterentwicklung zeigen, dass sowohl interne als auch externe Hemmnisse 
verantwortlich sind für die Unterentwicklung. Dependenztheorien gehen davon aus, dass die 
Entwicklungsländer auf Kosten der Industrieländer in ihrem Entwicklungsprozess auf „der 
Stelle“ treten. Daraus abgeleitet: Strategie der  autozentrierten Entwicklung 
Modernisierungstheorien gehen davon aus, dass vorwiegend interne Hemmnisse überwun-
den werden müssen, um eine Entwicklung voranzubringen. Werden diese Hemmnisse über-
wunden kann die „Noch-Unterentwicklung durch eine nachholende Industrialisierung unter 
Mitwirkung der Industrieländer reduziert werden (ROSTOV). 
Die koloniale Vergangenheit trägt große Schuld an der heutigen Unterentwicklung im wirt-
schaftlichen Bereich. Dennoch führt eine Abkopplung vom Weltmarkt nicht zu Erfolgen (Fall-
beispiele heranführen: Irak, Tansania, Afghanistan, Nordkorea, Kuba) Ziel ist: Beseitigung 
interner Hemmnisse und Mitverantwortung der Industrieländer 
 
 
Unterrichtliche Voraussetzungen für die Fragestellu ngen in beiden Prüfungsteilen:  
 
Kurshalbjahr 12/1: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
- kennen die Schrittfolge der Methode der Geoökosystemanalyse und haben sie mehrfach 

im Unterricht an Fallbeispielen (Alpen, Aralsee) angewendet. 
- verfügen über differenzierte Kenntnisse zu Kernproblemen des Globalen Wandels und 

können den Auftrag und die Arbeit des WBGU (Wissenschaftlicher Beirat der Bundes-
regierung Globale Umweltveränderungen) innerhalb der globalen Umweltproblematik 
einordnen und nachvollziehen.  
Die Erstvermittlung der Inhalte erfolgte in der Einführungsphase der gymnasialen Ober-
stufe. Im Kurshalbjahr 12/1 wurden die Inhalte u. a. zu den Kernproblemen wieder auf-
gegriffen und vertieft. 



- kennen Syndrome des Globalen Wandels als typische Muster der Mensch-Umwelt-Inter-
aktionen. Behandelt wurden das Massentourismus-Syndrom, das Aralsee-Syndrom. Sie 
sind zur Einsicht gelangt, dass die nachhaltige Entwicklung die einzig erfolgreiche Mög-
lichkeit ist, zukünftig die Erde zu bewahren und gleichzeitig zu nutzen. 

- kennen den Wasserkreislauf als abiotischen Kreislauf des Lebens und seine Funktions-
weise. 

 
Kurshalbjahr 12/2: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
- verfügen im Überblick über Kenntnisse zu globalen Ordnungsmustern unter natur-, 

wirtschafts- und sozialgeographischen, kulturellen Gesichtspunkten. 
- können Disparitäten in unterschiedlich entwickelten Ländern aufzeigen und mit Hilfe von 

Indikatoren den Entwicklungsstand von Ländern begründend einordnen. Schwerpunkt im 
Unterricht war die Behandlung des HDI. 

- kennen Entwicklungstheorien und Entwicklungsstrategien zum Abbau der Disparitäten 
zwischen Ländern der Erde. 

- haben erfahren, dass eine zukünftige Entwicklung auf der Erde nur unter Zugrundelegen 
des Leitbilds einer nachhaltigen Entwicklung möglich ist. 

- haben ihre Methodenkompetenz zum Mindmapping wie auch zur Auswertung einer Kari-
katur im Unterricht der gymnasialen Oberstufe gefestigt. 

 
 
 
 


